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fehlt, mag man als einen Mangel bezeichnen, doch kann es auch infofern als Vorzug
betrachtet werden, als Kierkegaard fo felbft das Wort behält.

Summa: Gilgs Buch ift vortrefflich, aber Kierkegaard wartet noch auf feinen
„Einzelnen", um nicht zu fagen: auf feine Zeit. Er ill eben fehr viel mehr als ein
Theologe, meint fehr viel mehr als eine ernfte und geistvolle Theologie. L. R.

Druckfehler. Das Juniheft enthält ungewöhnlich viele kleinere Druckfehler. Es

ift zu lefen: S. 244, Zeile 21 von oben „es" (ftatt „er"); S. 263, Zeile 18 und 19
von oben „fie", „Sie" und „Sie" (ftatt „er", „Er", „ihn"); S. 266, Zeile 14 von
oben „Konfervatismus" (ftatt „Konfervativismus"); S. 275, Zeile 10 von oben

„der" (Statt „das"); S. 280, Zeile 10 von oben „ihr" (ftatt „ihm"); S. 281, Zeile 2

von oben „Rombaut" (ftatt „Rombaud") und Zeile 6 von oben „Pioch" (ftatt
„Pirah"); S. 286, Zeile 21 von oben „einen andern" (ftatt „andere").

Diefes Verzeichnis, das fchwerlich vollständig ift, mag zeigen, daß der Lefer
manchmal von fich aus folche kleine Fehler zurechtrücken muß.

Redaktionelle Bemerkungen.
Wegen dem Ausbleiben des Vortrags von Lejeune ift der Redaktor in diefem

Heft wieder Stärker vertreten, als ihm lieb ift. Doch kommt es ja auf die Sache

an, nicht auf die Namen.

Nicht zu entfchieden? Ein junger Franzofe, Philippe Vernier,
erzählt von feiner Teilnahme am Kreuzzug für den Frieden folgendes

Erlebnis: „Wir haben alle das Verfagen der Führer bemerkt.
Politifche oder religiöfe Führer, alle find fie furchtfam und bedenklich

in einem Augenblick, wo eine kühne Glaubenshaltung nötig ift.
Ich höre noch die guten Ratfchläge des Pallors eines kleinen Schweizer

Dorfes: ,Seien Sie vorfichtig! Meine Gemeindeglieder find nicht
bereit, eine zu entfchiedene Botfchaft anzuhören.' Und ich höre noch
nach der Verfammlung, in der wir ebenfo entfchieden gewefen waren
wie fonft, die Gemeindeglieder uns fagen: ,Seit Jahren haben wir
darauf gewartet!' "

Ich weiß nicht, ob es Pflicht ift, Glück und Leben der "Wahrheit
zu opfern. Aber das, weiß ich, ill Pflicht, wenn man die "Wahrheit
lehren will, fie ganz oder gar nicht zu lehren, fie klar und rein, ohne

Rätfei, ohne Zurückhaltung, ohne Mißtrauen in ihre Kraft zu lehren.

Leffing.

Was nicht zur Tat wird, hat keinen fittlichen Wert.
Guftav Werner.
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